Bergkamener Schuler macht
Praktikum bei Hubert Hiippe 1in
Berlin

Zweieinhalb spannende Wochen im Berliner Politikalltag
verbrachte der Bergkamener Schuler Nils Biermann im Buro des
CDU-Bundestagsabgeordneten Hubert Huppe. Biermann hatte Huppe
als Referent zum Thema Bioehtik bei der sogenannten
Ehemaligenakademie an seiner Schule, dem Sankt Christophorus
Gymnasium in Werne, kennengelernt. Der angehende Abiturient
interessierte sich sehr far die Arbeit des
Bundestagsabgeordneten der CDU und auf Anhieb einigte man sich
auf ein Praktikum in Berlin.

Niels Biermann mit Bundesgesundheitsminister Hermann Grohe
(L.) und Hubert Huppe (r.).


https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-schueler-macht-praktikum-bei-hubert-hueppe-in-berlin/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-schueler-macht-praktikum-bei-hubert-hueppe-in-berlin/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-schueler-macht-praktikum-bei-hubert-hueppe-in-berlin/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/01/Gröhe_Biermann_Hüppe.jpg

Anfang des Jahres bestritt Biermann nun sein Praktikum bei
Huppe, um einen Einblick in die Arbeitsweise der Politik zu
bekommen. Vor allem an ethischen Fragen der Medizin und
Forschung am Menschen war er sehr interessiert. Der junge
Bergkamener kam genau rechtzeitig zur ersten Sitzungswoche
2016 und konnte das volle Spektrum des Bundestages erleben. So
gab es nicht nur umfassende Erklarungen von den Mitarbeitern
uber die politischen Geschehen und Strukturen, sondern auch
viele Sitzungen und eine Anhorung, an denen der 17-jahrige
Schuler teilnehmen konnte.

Besonders erwahnenswert war die Debatte um die E-Zigarette,
bei der es nicht nur Stellungnahmen zu Lesen gab, sondern auch
jede Menge Burgerbriefe und eine groe offentliche Anhorung,
an der der Gymnasiast seine Freude fand: ,Es ist schon mit all
den Politikern und Experten in einem Raum zu sitzen und
behaupten zu konne: Ich verstehe, was ihr da sagt. Zumal es
kein Randthema war, sondern eine sehr publike
Diskussionsfrage.“

Ebenfalls hatte Biermann die Chance Hubert Hippe in den
Gesundheitsausschuss zu begleiten und sich im Plenum einen
intensiven Eindruck von der deutschen Gesetzgebung zu
verschaffen. Zudem konnte er ein paar Fotos mit dem ein oder
anderen prominenten Gesicht ergattern.

Am Ende verlieB er den deutschen Regierungssitz sehr positiv
gestimmt: ,Die Mitarbeiter und vor allem Politiker waren sehr
freundlich und keines Wegs abgehoben. Im Gegenteil: jeder hier
hat sich Zeit fur mich genommen, um mir einen besseren
Einblick in unsere Politik zu gewahren. Dafir bin ich sehr
dankbar.“

Schuler und Studierenden, die Interesse an einem Praktikum im
Berliner Abgeordnetenbidro von Hubert Huppe haben, kdénnen sich
gern mit ihrer Bewerbung an folgende Adresse



wenden: hubert.hueppe@bundestag.de.
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